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BEKANNTMACHUNGSBLATT DES BURGENLANDKREISES

Unterwegs ohne
Führerschein
BAD BIBRA/AG - Beamte einer
Polizeistreife haben am
Mittwochabend auf der Bun-
desstraße 250 nahe Bad Bi-
bra einen Pkw gestoppt.
Während der Kontrolle
konnte der Fahrer keinen
Führerschein vorweisen. „Es
stellte sich heraus, dass die-
sem die Fahrerlaubnis be-
reits vor Jahren behördlich
entzogen wurde“, sagte am
gestrigen Donnerstag ein
Sprecher des Polizeireviers
Burgenlandkreis. Die Wei-
terfahrt wurde unterbunden
und ein entsprechendes Er-
mittlungsverfahren gegen
den Mann eingeleitet.

KLEINWANGEN „Arche
Nebra“ lädt ein zum
Sternensonntag. SEITE 11

Heute auf

NT.de

www.nt.de/naumburg
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Klimawandel:
Herzoglicher
Weinberg wird
bewässert.

DieWelt ist vollerTraditionen.
Wir feiern Feste, nehmen
zur Arbeit meist den selben
Weg und verschenken Blu-
men zu gewissen Anlässen.
Wobei wir schon beim The-
ma sind, das wir unter die
vielsagende Überschrift „Al-
le Jahre wieder“ setzen.
Denn regelmäßig werden aus
den beiden Kübeln vor der
Salztorschule die Blumen ge-
klaut. Jetzt waren Primeln
weg, davor Geranien.
Manchmal vergeht keine
Woche zwischen dem Pflan-
zen und dem „Heidewitzka
weg“! Das ist ärgerlich, nicht
nur, weil es stets das Geld
der Schule ist, sondern auch
für die Kinder ein schlechtes
Beispiel abgibt. Auch wenn
kürzlich wiederum ein noch
immer Unbekannter für eine
schöne Überraschung sorgte
und in den bereits vorberei-
teten Kübel Blumen einge-
setzt hat. Dieb schau her!

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Lebensader wieder intakt
BAUWERKE Vor den Toren Burgscheidungens werden die zwei neuen Brücken
über Unstrut undMühlgraben vorfristig eröffnet. Das Dorf macht daraus ein Fest.

VON CONSTANZE MATTHES

BURGSCHEIDUNGEN - „Wer Brücken
verfallen lässt, muss gut schwim-
men können“, sagt Anne-Christi-
na Wegner. Zwischen den Worten
der Lauchaer Pfarrerin über Bau-
werke sowie die sprichwörtliche
Verbindung zwischen den Men-
schen und dem Schnitt in ein
schwarz-rot-goldenes Eröff-
nungsband sind es nur wenige
Momente. Dann setzen Rüdiger
Neumann und Fritz Märtsch, der
eine aus Burgscheidungen, der an-
dere aus Tröbsdorf, die Schere an
und übergeben die beiden Brü-
cken über Unstrut und Mühlgra-
ben offiziell ihrer Bestimmung.

„Sie passt ins Bild“
Die sonst eher nüchtern gehalte-
ne Freigabe einer Verkehrsverbin-
dung wird in dem Unstrut-Ort
mit einem Fest bei Bilderbuch-
wetter gefeiert. Wimpel schmü-
cken das Dorf, Biertischgarnitu-
ren und Pavillons sind aufgebaut,
auf einer Straße steht das Wort
„Danke“ mit bunter Kreide ge-
schrieben. Froh sind die Einwoh-
ner, denn fast zwei Jahre sind seit
dem ersten Tag der Sperrung am
5. Oktober 2020 und dem Beginn
einer Umleitung über Karsdorf,
Wetzendorf und Wennungen ver-
gangen. „Zehn Kilometer Fahrt
mehr als sonst jeden Tag“, bringt
es Neumann auf den Punkt. Der
Burgscheidungener ist Selbst-
ständiger, sitzt im Lauchaer Ge-
meinderat. „Ansonsten haben wir
es gern ertragen, da wir wussten,
was wir bekommen. Das Dorfle-
ben wird aufgewertet. Sie passt
ins Bild.“ Sein Dank gilt dabei vor
allem den Mitarbeitern der Bau-
firmen, die bei der Eröffnung
ebenfalls präsent waren.

51 Tage früher als geplant
konnte die „Lebensader“ wieder
hergestellt werden, wie es Land-
rat Götz Ulrich am Mittwoch-
nachmittag betont. Auch das Bud-
get sei eingehalten worden. Insge-
samt flossen knapp 7,48Millionen
Euro in das Gemeinschaftsvorha-
ben von Burgenlandkreis und
Stadt Laucha. Die Errichtung der
beiden neuen Brücken als Ersatz
für die maroden begleiteten dabei
Zusatzmaßnahmen, wie die An-
passung der Kreisstraße 2643 und
des Knotens im Ort sowie der Bau

eines Fußgänger-Behelfsüber-
wegs. „Die neue Brücke über die
Unstrut ist dabei die größte ihrer
Art, die der Burgenlandkreis bis-
her gebaut hat“, so Ulrich.

Das Geld stammt aus einem
milliardenschweren Hilfspaket,
das Bund und EU nach der Flut
2013 geschnürt hatten. Die Mittel
gab das Landesverwaltungsamt

per Zuwendungsbescheid frei.
Amtspräsident Thomas Pleye er-
innert an die Katastrophe vor
neun Jahren und deren Folgen.
„Besonders der Burgenlandkreis
war damals betroffen“, so Pleye.
Insgesamt wurden in den vergan-
genen Jahren drei Brückenneu-
bauten durch das Bauamt des
Burgenlandkreises mit einem Ge-

samtfördervolumen in Höhe von
etwa 13,2 Millionen Euro reali-
siert - in Großjena, Sautzschen
und eben in Burgscheidungen.
„Mit der Verkehrsfreigabe für die
beiden Brücken stehen der Re-
gionwiederwichtige Verkehrsver-
bindungen zur Verfügung“, be-
merkt der Präsident des Landes-
verwaltungsamtes.

Besondere Herausforderung
Dabei war das Vorhaben - die Ge-
samtbaulänge von Straßen ein-
schließlich der Bauwerke beträgt
rund 380 Meter - kein leichtes,
wie Thomas Jähnel, Leiter des
Kreis-Bauamtes, berichtet. So
wurde die Baustelle nicht nur als
sogenannte Kopfbaustelle - alle
Transporte erfolgten von einer
Seite aus -, sondern auch inmitten
des Überschwemmungsgebietes
und des Flora-Fauna-Habitat-Ge-
bietes Unstrutaue bei Burgschei-
dungen eingerichtet. Darüber hi-
naus musste die Schiffbarkeit der
Unstrut beachtet werden, gab es
den wichtigen Hinweis, die Brü-
cken in „schlanker Form“ zu bau-
en. „Das Filigrane ist den Planern
gut gelungen. Wir sollten uns da-
mit beim nächsten Brückenpreis
bewerben“, betont Jähnel, der auf
die moderne Verbundfertigteil-
bauweise hinweist und erzählt,
dass Teile in Luxemburg herge-
stellt worden sind.

Lauchas Bürgermeister Mi-
chael Bilstein erwähnt die Ent-
behrungen der Einwohner, aber
auch die Aufwertung des Ortes.
„Wir sind froh und glücklich, dass
die beiden neuen Brücken nun
stehen“, so Bilstein. Verbandsge-
meindebürgermeisterin Jana
Schumann nutzt die Gunst der
Stunde und verweist auf den
schlechten Zustand der Schloss-
bergstraße in Burgscheidungen.
„Die Kommunen haben keine
Mittel mehr für den Straßenbau
außerhalb von Sanierungsgebie-
ten“, sagt die VG-Chefin und ern-
tet für ihre Kritik Applaus.

Die Teile des nunmehr zer-
schnittenen Eröffnungsbands
werden zu begehrten Erinne-
rungsstücken. Auch Karin König
vom „Plauderstübchen“ hat eines
der Stücke ergattert. Das kommt
zurDorfchronik - samt ihrer Foto-
aufnahmen von diesem besonde-
ren Tag.

Tageblatt-Gewinnspiel
„Hallo, ich bin’s!“

Runde 8, Hinweis 6
Heute ein Gedicht: In Nie-
derroßla kam einmal ein
Elefant vorbei. Doch Tief-
kühlkost bekam ihm nicht,
so war’s mit ihm vorbei.
Die Registrierung für unser
Gewinnspiel ist abgelaufen.
Sie können gern für sich
mitraten, was gefragt ist.

NAUMBURG/HBO - Mit der morgi-
gen Auswertung der aktuellen
achten Runde unseres Rätsels
„Hallo, ich bin’s!“ gehen wir in
eine zweiwöchige Pause, ehe ab
Ende Mai die verbliebenen
zwei Ausgaben gespielt werden
und somit auch der Gesamtsie-
ger gekürt wird. Morgen wer-
den Sie lesen, dass es da einen
Wechsel an der Tabellenspitze
gegeben hat.

Bis dahin aber gibt es noch
die letzte Chance, auf die dies-
mal gesuchte Lösung zu kom-
men. Nach dem kniffligen Start
sollte der heutige Hinweis zur
Aufklärung beitragen. Wenn
Ihnen das alles nichts sagt, goo-
geln Sie ruhig mal. Die Ge-
schichte lohnt sich! Oder Sie le-
sen sie einfachmorgen in Tage-
blatt/MZ, noch besser.

RÄTSEL

Zweiwöchige
Pause steht
nun an

NAUMBURG/MW - Innerhalb
einer Woche ist die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz im Burgenland-
kreis erneut gesunken - und
zwar um rund ein Drittel. Be-
trug der Wert vorige Woche
429,08, so lag er an diesem
Donnerstag laut Kreisverwal-
tung bei 273,66. Der Bundes-
durchschnitt liegt mit 502,4
derzeit deutlich höher. Inner-
halb derWoche ist auch nur ein
Verstorbener im Zusammen-
hangmit einer Covid-Infektion
zu beklagen gewesen. Es han-
delte sich um einen 79 Jahre al-
ten Mann aus dem Wethautal,
teilte die Kreisverwaltung mit.

Einzig auf der Intensivsta-
tion des Naumburger SRH-Kli-
nikums mussten am Donners-
tag zwei Covid-Patienten be-
handelt werden. Auf den Nor-
malstationen lagen zu diesem
Zeitpunkt acht Personen mit
Covid im Weißenfelser Askle-
pios-Krankenhaus, vier im
Zeitzer sowie 15 im Naumbur-
ger SRH-Krankenhaus. Bei ih-
nen ist die Erkrankung zum
Teil aber nur eine Begleitdia-
gnose. Weder in den Senioren-
heimen noch in den Schulen
und Kitas sei derzeit laut
Kreisverwaltung ein Infek-
tionsgeschehen zu vermelden.

CORONA

Wert im Landkreis
beträgt nun 273,66.

Inzidenz und
Todeszahlen
gehen zurück

Hier finden Sie uns auch
naumburgertageblatt
tageblattlokalsport
Salzstraße 8,
06618 Naumburg
naumburger.tageblatt
@nt.de
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Wieder freie Fahrt: Die Brücke über den Mühlgraben ist wie die Brücke über die Unstrut ihrer Bestimmung übergeben worden. FOTOS (5): TORSTEN BIEL

Die ersten Autos rollen wieder über die Brücken. Landrat Götz Ulrich (r.) lässt
sich von Steffen Reuter vom Kreisbauamt die Bauweise erklären. Das Dorf hat
zum Fest eingeladen. Lauchas Weinprinzessin Celina Kaufmann zieht den Namen
„Rufos“ für das Maskottchen der „Burgplauderei“ (Bilder im Uhrzeigersinn).

DerHinweis
des Tages


